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rutschen amtlichen Berichte.
in, 30. Mai abends (W. B . Amtlich).

horte morgen gemeldeten Angriffe der Engländer
- - Scarpe find' unter schweren Verlusten für den

lernen.
tttj biteben französische Teilvorstößc erfolglos.

otzcs Hauptquartier , 20. Mai . (Amtlich)
ichcr Kriegsschauplatz.

esgruvpe Kronprinz Rnpprecht
hat die Kampstätigkeit wieder zu genommen,

von Monclch griffen die Engländer nach kurzer,
Vorbereitung mit starken Kräften an ; sie wur-
abgewiescn. Während der Nacht war die Ar-

t zwischen Acheville und Queaut außervr-
ft. Mit Tagesanbruch setzte in dieser Linie

Trommelfeuer ein, dem südlich der Scarpe cng-
.. ifse folgten.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
genö an der Aisnc in der Stärke des Feuers keine

Aenderung eingetreten ist, nimmt in der West-
die Hesttgkeit des Artilleriefeuers zu.

von uns am 18. Mai genommene Stellung bei
kwurde gegen einen starken französischen Angriff rest-

Luftkampf und durch Ablvehrfeuer büßte der Feind
8 Flugzeuge ein.

r Kriegsschauplatz,
besonderen Ereignisse.

uische Krönt.
iiere feindliche Angriffe gegen die Höhenstellung

(östlich der Cerna ) wurden unter schweren
für den Feind abgeschlagen.

Der Erste Generalquartiernreister
Ludend orss.

Großes Hauptquartier , 19. Mai . Amtlich.
r Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinz « upprecht
Küste und St . Quentin nahm die A r t j l -

„fett  in mehreren Abschnitten zu und stei-
lachts zwischen Acheville und Gavrelle zu g r o ß e r
eit.

unter dem Schuhe dieses Feuers beiderseits der
Arras-^Douai einsetzender englischer Angriff

!m unserem Abwehrfeuer zusammen. Ebenso erfolg-
f̂eindliche Vorstöße östlich von Monchy.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz,
der Aisne- und Champagne-Front hält das lebhaftewr
Vrahe erreichten wir durch Fortnahme eines sran-

Grabens eine wesentliche Verbesserung
rcr  Stellung. Am  Winterberg wurde wurde ein

Vorstoß des Feindes  in zähem Handgm-
k abgeschlagen. -
"günstigem Wetter war die Fliegertätigkeit der

gering. Gestern schossen wir 10 Flugzeuge

er Kriegsschauplatz.
es Artillerie - und Minenfeuer  zwi-

; und Düna , westlich von Luck, beiderseits der Bahn
-rarnopol und an der Narajowka wurde lebhaft

, erwidett.tder
Mazedonischen Krönt

'Mnd nach den Mißerfolgen der letzten Tage seine
■ IL ? wiederholt.  Das Arttllerieseuer
k schwächer geworden.

Der Erste Generalgnartternreister
Ludend orff.

kr österreich- » ngarische Bericht.
^ "n,  1 ». Mai.
westlicher Kriegsschauplatz.

e-̂ ^ uen Frontabschnitten löste russische Artil
u«ier Bergeltungsfeuer aus . Sonst nichts zu

tillcri ?-
mel-

Ztali. enischer Kriegsschauplatz.
^ge siebte Tag der 10. Fsonzoschlacht war

^ tzOtige» Kämpfen crfiillt . Südloeftlich von
>whten sirt; die hier am linken Jso .czoufer cin-
^talwner vergeblich, ihre Stellung zu erweitern,

östlich des Engtales Ptava -Salcano standen
feindlichem Geschüyfeuer aller Kaliber.

~ ftanterie , deren schwere Verluste nnaus-
—nshtz neuer Truppen .ausgeglichen werden,

Raume ihre Anstrengungen vornehmlich
Mrn von Dodice, gegen die sie zu wiederholten

^ Wien Kolonnen « türm lief. Feder dieser An-
^unk der heldenmütigen Haltung der vonBF*“M den am Kampfe teilnehmenden Fliegern

lMllwtzteii Verteidiger blutig zusammen. Be-
!gin,l

ön >0 der heldenmütigen Haltung der von
b J ?P *j »iö den am Kampfe teilnehmenden Fliegern
$ «^ stützte» Verteidiger blutig zusammen. Be-

: " Abührt den Abteilungen des Kassaer Fn-
Kaiser Wilhelm II. Nr . 34, dem vom

^Oten Prrner geführten wcstgalizischen Land-
ir ^ rkaiment Nr . 32 und dem k. k. Landsturm-

; Oestlich von Görz versuchten die Italiener
gT * Artftlericeinleitung angesetzten Massenstoß

Das Ergebnis dieses Versuchs war kein

anderes wie am Vorlage , unsre Stellungen wurden aus¬
nahmslos behauptet . Lebhaftes Geplänkel, das in diesem
Abschnitt die Nacht über herrschte, brachte uns über 150
Gefangene ein , darunter zwei Offiziere.

Unsre Flieger schossen im Lustkampf zwei feindliche
Flugzeuge ab . ein drittes wurde bei Vertviba durch Klein-
ccwehrscuer herabgeholt . Das bisherige Ergebnis der nun
schon eine Woche ausfüllenden Kämpfe gegen unsre tapferen
Jsonzotrnppen besteht für die Italiener lediglich in einer
kaum zwei Kilometer im Umkreise betragenden Erweiterung
ihrer Brüchenkopfstelluna bei Plava . Im Flitscher- und
Plöckengebiet, sowie an mehreren Abschnitten der Tiroler
Front wuchs das Geschützfeuerbeiderseits zu beträchtlicher
Stärke an. In Südtirol , bei Laghi und auf dem Barcola-
Paß drangen unsre Erkundungsabteilungen in die feind¬
lichen Stellungen ein und nahmen die Besatzungen ge¬
fangen.

Südöstlicher Kriegss cha uvlatz.
Nichts Neues.
WTB . Wien,  20 . Mai . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die zehnte Jsonzoschlacht nimmt ihren Fortgang . Die

italienische Infanterie verhielt sich gestern bis in die Nach-
mittaasstundcn ziemlich untätig . Um >v ' heftiger war
namentlich im Raume zwischen Tolmein und Görz - - der
Artilleriekampf . Am Noroflügek dieses Abschnittes zwang
die zusammengcfaßte Wirkung unserer Geschütze den bei
Auzza nock am linken Flußufer augeklammerten Feind, über
den Jsonzo zurückzuweichen. Nach 3 Uhr nachmittags schritt
bei Podice feindliche Infanterie abermals zu einem außer¬
ordentlich starten Angriff . Es kam zu wütenden Kämpfen,
aus Denen schließlich nach stundenlangem Ringen Mann
gegen Mann unsere Truppen als Sieger hervorgingen. Der
Feind wurde im Gegenangriff unter schwersten Verlusten
die Höhen hinabgewvrfen . Gleicherweise scheiterte östlich
von Görz ein beiderseits des Roscntales anzcfetzter Vor¬
stoß der Italiener.

Auf der Karst-Hochfläche holte eine Sturmtruppe drei
Offiziere und 30 Mann aus den feindlichen Verschanzungen

Der Stellvertreter der Etzels des Generalstaiu,.
v. Höker,  Aeldmarsümlleutnaut.

Der türkische Bericht.
WTB . K o n sta n t i n v p e l , >0. Mai . Amtlicher .Hee

resbericht.
In Persien , östlich von Suleimanie , griff eine russische

Abtciluna unsere Porposten bei Garan erneut an . Fm
Gegenangriff wurden die Russen zurückgeworfen und eine
Anzahl Waffen und Munition erbeutet.

Kaukususfront : Außer Patrouilleirunteruehmungen _u.
dem üblichen Artilleriefeuer -an unserem linken Flügel keine
Gefecktstätigkeit.

An der Sinaisront Ruhr.
Erfolge deutscher Seefiugzenge in Rumänien

WTB . Berlin,  10 . Mai . (Amtlich.) Am 18. Mai
mittaas erfolgte ein 'Angriff von d r e i r u f s i s che n F l u g-
bvoten  aus Konstantza. Dank sofort einsetzender wirk¬
samer Abwehr durch deutsche Seeflugzeuge und^Artillerie
kam nur eines dieser Flugboote bis über die « ladt und
warf Bomben ab . Schaden wurde nicht angerichtet . Brr der
Verfolgung des Feindes gelang es unfern Seeflugzeugen, alle
drei Fluaboote abzuschießen. Eines davon wurde, gering
beschädigt) samt seinen Insassen eingebracht, von einem
weitern " die Besatzung gefangengenommen. Glcichzeitic,
ariffen deutsche Seeflugzeuge feindliche Kreuzer und
Zerstörer  an , die eine Beschießung der Küste bei Man-
galia versuchten. Aus einen Zerstörer wurden mehrere
Treffer erzielt . Trotz heftigen Abwehrfeuers und Lustkampfs
mit neu aufgestiegenen feindlichen Flugzeugen sind unsere
Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Seegefecht vor der flandris-chen Küste.
WTB . Berlin,  20 . Mai . (Amtlich.) Am Morgen

des 20. Mai kam es vor der flandrischen Küste zu einem
kurzen Vorposteugeftcht zwischen deutschen und französischen
Torpedobooten. Der Gegner erhielt mehrere Artillerie¬
treffer . Unsere Boote kehrten ohne Verluste und Besckädi-
gungen zurück.

K« drei Monate« 2 272000 Kr. Reg. Tonnen
WTB . Berlin,  19 . Mai . (Amtlich.) Nach endgültiger

Feststellung sind im Monat April an Handelsschiffsranm
insgesamt °! 091 000 Bruttoregistertonnen durch kriegerische
Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet worden, darunter
822000 Bruttoregistertonncn feindlichen Schiffsraums , und
von diesem 664000 Bruttoregiftertvnnen englisch. Hiervon
wurden 80 000 Bruttoregistertounen von „u . 35 " (Kom¬
mandant Kapitänleutnant Arnautt de la Periere ) während
einer Unternehmung versenkt.

«eit Beginn des uneingeschränkten U-Bootskriegs sind
insgesamt 2272 090 Bruttoregistertonnen Handelsschiffs¬
raum infolge kriegerischer Maßnahmen der Mittelmächte
verloren gegangen. Davon waren l 707 000 Bruttoreglster-
tonnen englisch.

England.
WTB . Rotterdam,  18 . Mai . Nach der Nieuwe

Rvtterdamsche Courant telegraphierte am 5. Mai das Reu¬

tersche Büro aus « imla daß die Mahsnds an der Nord-
westxrenze von Britisch -Jndien ^ seit Ende März große

Offiziere
52 Mann verwundet wurden . Der Angriff wurde abge¬
schlagen. Rumänien.

WTB. Petersburg,  17 . Mai . (Petersburger Telr-
gravtenagentur). Mitteilung des Arbeiter- und Soldaten-
rateS. Am Morgen nahm an der Sitzung des Bollzugs-
avsschusses Ratowski, der Fü hr er d er rumäniich  e n So¬
zi a ! d em o t r a t i e,  Mitglied des zwiscbenstaatl' Äcii So-
üalistenbureaus und der zwischenstaatlichen iozialiitricken Kom¬
mission in Bern, teil, der seit Kriegsbeginn von der rumänttcheir
Regierung gcfangengehalten worden war und am l. M̂gi
ton 1500 0 russischen Soldaten,  die in den « tra¬
fen Fnsstzs eine Kundgebung veranstalteten, befreit  wor-
Lcn ist. Tie Befreiung Raköwskis hat im rumänischen̂Prole¬
tariat und der rumänischen Armee allgemeine Begeisterung
hervorgerufen, gegen welche die rumänische Regierung ver¬
gebens" durch gefärbte Ausrufe und Kundmachungenzu wir¬
ken versuchte. Rakowski wurde vom Präsidenten und den an-
wescnden Mitgliedern des Ausschusses herzlich, beqlnrtmünicht.
Er antwottete in seiner doppelten Eigenschaft als zwischen-,
staatlicher Sozialist und altes Mitglied der russischen sozia¬
listischen Partei . Er hat sich der russischen Revolution zur.
Beriügnno gestellt. Bor der Ankunft in Petersburg hat
Rakowski etwa zehn Tage in Odessa verbracht, wo er zum
Mitglied des Vollzugsausschusses des Arbeiter- und Solkaten-
rots von Odessa gewählt worden ist.

Die Revolution in Rutzlaud.
WTB. Petersburg,  18 . Mai . Meldung der Peters¬

burger Tclegraphrn-Agentur. Tie Regierung und die demo¬
kratischen Parteien einigten sich über die Berteilunz der Mi-
nisterposten wie folgt: Fürst Lwow Ministerpräsident und
Ministerium des Innern ; Tereschtschenko Auswärtige Ange¬
legenheiten: Konowalow Handel und Industrie :̂ TodnÄv
Staatskontrolleur ; der Sozialist Skobelew, Bizevräsident des
Rates der Soldaten- und Arbeitervertreter , Arbeitsminister;
der Rechtsanwalt Perewcrzew Justiz ; der Sozialist Terzak
Tscherno Ackerbau: der nationalistische Sozialist Plechanow
Verpflegung, Kerenski Krieg und Marine ; Schingarew Fi¬
nanzen: Tserrtelli Post und Telegraph; Wekrasow Verkehr;
Manuilow öffentlicher Unterricht. Außerdem wurden Pro¬
fessor Frrmm und Fürst Schatowskoy, Sekretär der ersten
Neichsduma als Kandidaten für die Aemter eines Mini¬
steriums für die die Konstituierende Versammlung betreffen¬
den Angelegenheiten und für das Ministerium öffentlicher
Hilfeleistung ausgestellt.

WTB. Petersburg,  18 . Mai , Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Ter neue Kriegsminister Kerenskr
I;rrt folgenden Tagesbefehl erlassen: „Das Baterlond rst in
Gefahr Jeder muß sie nach Kräften abzuwenden suchen. Kein
Rücktritt̂ gcsuch seitens höherer Kommandostellcn, das dem
Wunsche entspringt, der Verantwortlichkeit in diesem so ern¬
sten Augenblicke zu entgehen, wird von mir angenommen wer¬
den. Ten Deserteuren wird befohlen, bis zu dem schon rm<
gekündigten Tage, dem 28. Mai , zum Heer und zur Flotte
znrückzukebren. Alle, die diese Anordnung übertreten, wer¬
den streng bestraft."

WTB. Petersburg,  19 . Mai . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Ter Rat d.r Arbeiter- und
Soldatenvertreter hat in seiner Vollsitzung fast einstimmig
eine Entschließung angenommen, die der neuen Regierung
das Vettrauen des Rates ausspricht. Tie zu dieser Sitzung er¬
schienenen Minister waren Gegenstand lebhafter Kundgebunge.

WTB. Petersburg,  19 . Mai . M .düng der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Tie Regierung hat die Schaf-
iung neuer Ministerien für Arbeit, Post und Telegraphen'
und für öffentliche Hilfeleistung befohlen. Kriegs minister Ke-
renskij empfing Zeitungsvettreter von Petersbura und Mos¬
kau und erklärte ihnen, daß er sich zur Front begeben würde.
Er sei überzeugt, daß er bei seiner Rückkebr vollkommen
die pessimistische Auffassung zerstreuen könne, die augenblick¬
lich selbst in militärischen «'reifen über das russische Heer
herrsche. Ter Minister fügte hinzu, er zweifle nicht daran,
kaß das freie russische Heer seine Pflicht gegen das Vaterland
zu erfüllen wissen werde und daß dieses ieinerieits alles tun
werde, um dem Heere moralisch und materiell zu helfen.

WTB . Kopenhagen,  19 . Mai , ,Berlingfte Tidcude"
meldet aus Petersburg : Tas Blatt „Rabotschaja" warnt
in einem, Leitaussatz vor den Loslösungsbestrebnngender
Mraine und schreibt: Es kommen beunruhigende Nachrichten
aus der Ukraine. Nach dem Bericht der Kommissare des
Arbeiter- und Soldatenrates zu ntteilen , sind die iöderalim-
schen Bestrebungen sehr stark. Sie bezwecken eine vollständige
Loslösung von Rußland und die Einberuiung einer unabhängi¬
gen ioustituierenden Nationalversammlung der Ukraine.

Telephonische Nachrichten.
Deutsche Kaperschiffe im fernen Osten.

PM . Berlin,  21 . Mai . lieber das mehrfach berichtete
Auftreten eines deutschen Hilfskreuzers iin Stillen Ozean
wird lt . Lokalanz. aus Penang gemeldet, daß oas Schiff ans
dem Hamburger Hafen als Handelsschiff vermummt aber
schwer bewaffnet ausgelaufen uird 4500 Tonnen groß sei.
Ans seiner Ausreise führ es um Schottland und um das
Kap der Guten Hoffnung . In der Nähe des Kaps hat der
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Dmnpscr Minen gelegt, die man auffand . Das Schiff wurde
mit aanz neuen Maschinen ausgerüstet und läuft 21 Meilen
in der Stunde . Im JndischenMeere  soll außerdem em
zweiter deutscher Hilfskreuzer tätig sein.

Ausgabe von Staatsschatzscheinen
in den Vereinigten Staaten.

WTB . Bern,  20. Mai . Journal erfährt aus Washing-
ton : Die Ausgabe der Staatsschatzscheine im Betrage von
260 Millionen Dollar wird demnächst erfolgen.

Vorbereitungen sür die verfassunggebende
Versammlung in Rußland-

WTB . K o p e n h a g e n , 20. Mai . Politiken meldet aus
Petersburg : In Regierungskreisen herrscht die Ansicht, daß
die derkassunaaebende Nationalversammlung spätestens am
11. Oktober wird zusammentreten können. Die Vorberei¬
tungen sind bereits in vollem Gange und werden von einem
Ausschuß geleitet, der von der Regierung ernannt wurde
und in dem alle Parteien vertreten sind. Das aktive und
passive Wahlreckt erhalten alle Bürger über 20 Jahre.
Dies tritt auch für die Familie Romanow . Doch werden die¬
jenigen Mitglieder des gestürzten Kaiserhauses, die zur
Zei5im Gefängnis gehalten werden, nur das aktive und nichtil
das passive Wahlrecht erhalten.

Exploftonsunglück in Troisdorf.
PM . Köln,  20 . Mai . Die Köln. Ztg . meldet: Heute

nackt 30 . Uhr ereignete sich in Troisdorf eine Aetherepplo-
sivn. der zehn Menschenleben  zum Opfer fielen.
Außerdem wurden vier Arbeiterinnen verletzt.

Aus BrÄvmZ und NachdargebieLeu.
Oberlalmstcin , 19. Mai . Nach einem verhältn' smäßic

sckönen Nachmittage entwickelte sich gestern gegen l/S  Uhr
abends mit unheimlicher Schnelle ein schweres Gewitter mit
starkem Haaelschlag. Von Coblenz aus den Rhein heranf-
kommend' und von Braubach den Rhein herunterkommend
vereinigten fick hier die beiden Gewitter und gingen gerade
über unserer Stadt nieder. Bei orkanartigem Wind fielen
gewaltige Regen- und .Hagelmafien. Den Schaden, den oas
Gewitter angerichtet hat, hat man bis jetzt noch nicht fest¬
stellen können.

Braubach , 19. Mai. Das umfangreiche Gewitter, das
gestern Abend um 7 und V211 Uhr zum Ausbruch timt,
brachte Regen an Uebersluß. Zur ersteren «eit drohten
mächtige Gewitterwolken sich! hier zu entladen, das Unwetter
verzog sich aber und ließ nur wenige Hagelkörnchenzurück,
während von der Schlierbach, abwärts auf Oberlahnsteiner
Gebiet, der Hagel mächtig niederging. Spät abends schwollen
infolge der niedergegangenenRegenmengen die Bäche mächtig
an, die Blitze zerstörten Telegraphenleitungen und das elek-
triscke Licht versagte vollständig. Tie riesigen Schlammengen,
die durch dies Unwetter von den Bergen nieoergehen, bilden
immer ein Hemmnis. Rheinaufwärts muß das Gewitter
greßen Schaden angerichtet haben, denn von dort war der
Donner bis spät in die Nacht chernehmbar.

Mn« Wad Ems and Amyetzerw
c Auszeichnung Ter Unteroffizier Mattin Junghaus,

der an den Somme-Kämpsen teilgenom'meu hat und z. Zt . im
Lazarett Hotel Stadt Ems liegt, erhielt die König Friedrich,-
August-Medaille.

e Heiterer Abend . Joseph Plaut , der mit seinen „Hei¬
teren Abenden" alt und jung ergötzt, wird diesen Mittwochs oen

, 28. Mai, abends 8VA Uhr , im Kursaal zum ersten Male vor
das Emser Kur-Publikum treten. Kaum je hat es ein Vor-
tragskünstler verstanden, das Publikum zu erheitern, zu ver-
gnüaen und in eine behagliche Stimmung zu verfitzen wie
Joseph Plaut . Er ist entschieden einer der vielseitigsten
Künstler auf dem Gebiete des Humors, und es . ärjte keinem
Zweifel unterliegen, daß dieser erste Abend nur oer Anfang
einer langen Reihe ständig wiederkehrender „Heiterer
Abende" von Joseph Plaut sein wird. Riemano sottte ver¬
säumen. sich Joseph Plaut anzuhören. Karten sind bei Ver¬
walter Bailly und an der Abendkasse zu haben.

Nievern , 19. Mai. Notgeld. Tie Bürgermeisterei Me¬
dern gibt, wie so viele andere Otte unserer Gegend, um
dem sich ständig mehr fühlbar machenden Mangel an Klein-
oelv abzuhelfen, mit dem heutigen Tage Geldscheine über
50 Vfg.. 10 Pfg. und 5 Psg. aus. Die Scheine unterscheiden
sich durch ihre Farben 50 Pfg. blau, 10 Pfg. braun und 5 Pfg.
grün, aus die in rotem Ueberdruck die Zahlen 50, 10 und 5
gedruckt sind.

Verantwsttlich für die Sch-riftleitung Richard Hein, Bad Ems.

Keitrags-Grhelrrrng.
VollziehungSbeamter Förster ist beauftragt, die Beiträge

zur Hesien-Rasiauifchen landwirtschajtlichen Berufsgenosienschaft
für das Rechnungsjahr 1916 abzuliolen. Wir eriuchen um
recht pünktliche Zahlung.

Bad Ems,  den 21. Mai 1917.
Die Gtadtkasie

8. Jrrgendkornpagme, Bad Ems.
Heute Montag abend 8 Uhr
Uebrmg am Schlachthof.

Alles z>?r Stelle.
Bad Ems , den 2l . Mai 1917

Der Magistrat.

BekMMmachullg.
Tie Ausgabe von Karten zum Vollmilch bezug sür

krönte Personen  ist zukünftig von der Einreichung eines
besonderen Zeugnisses des behandelnden Arztes und von
einer bei der Prüfungsstelle für Sonderbewilligung von Ncch-
runesmittelzulagen (Kreisausschuß) zu beantragenden Znlas-
suna abhängig. Ta die Bezugskarten für Kranke demnächst
ablaufcn, machen wir darauf aufmerksam, den Inhabern an¬
heimstellend, sich rechtzeitig wegen Genehmigung zum Wei¬
terbezug der Vollmilch an den Arzt zu wenden.

T i e z , den 19. Mai 1917.
Der Magistrat.

tViedsrsshn vor 8eine und unsere Hoffnung.
Viel zu früh bist du von uns geschieden,
Und umsonst war unser Flehn,
Ruhe sanft du lieber Guter,
Bis wir uns einst wiederseh ’n.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß mein
heißgeliebter Sohn, unser herzensguter Bruder, Onkel und Neffe

der Musketier

Karl Isselbächer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

in den letzen heißen Kämpfen, im blühenden Alter von 25 Jahren
nach 30 monatiger treuer Pflichterfüllung, für uns und sein Vater¬
land den Heldentod gestorben ist.

In tiefem Herzeleid
die trauernden Hinterbliebenen:

Karl HeJnr . Isselbächer,
Maria Isselbäeäier
Wilhelm Isselbächer.

Geilnau , den 18. Mai 1917.
Die Gedächtnisfeier findet statt : am 1. Pfingsfeiertage , nachm. 2 Uhr i» der

Kirche zu Geitrau.
(2 - 85

v

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme

an unserer grossen Trauer um unseren lieben Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffen

Jakob Fischer,
Unteroffizier in einem Infanterieregiment,

sagen wir unseren innigsten Dank.

Heinrichshef,Frücht, westl . n. östl . Kriegsschauplatz, Frankreich,
den 19. Mai 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.
12832

Dank
Für bi*

I herzlicher Testng
I schweren BM
ibetreften, sp« ^
»diesem Weg*
herzlich!-en Dank

Ar-r« Kuli
und

!Bad Em», »t. i

IsVerbsni
alle Sorten Barg

Sruchbai
sowie

Krankenpflege-]
empfiehlt

Mol! Merkel,
Beste Qualität

Im Büge!»
Ausbestern

»0N Anzügen cinpstelm!
Krau Ww«.

R»merür. kl II,
Eins. Fr«

f r 8 Monate qesachl.
kl. 86 an die GejchW
Ems. Zt, ^

GnoandleS

SeivierftÜii
für bald geincyt.
Höre t zürn Lowe« ,!

Zam l Zuni tio
Maöchm gejü
Frau Oberlehrer

Römers» . 44 1, Gms

Ein Smuüu
oder eine ordentliche
sofort gesucht.
Frau Tergr, Alex-

Ein Hausm
gesucht.

Billa Nova ,
Verschiede««

Mis
zu verkaufe».

Metzger Obel,

Ha«d-reschwafchine,
Fabrikat Lanz, fast  wie neu, offeriert [2854

M. Izevfta , Holzappel.

Am 6. Mai erlitt der früher in der fis¬
kalischen Thermalwasserverdampfungsanlage
beschäftigt gewesene Landwehrmann

Heinrich Knauf
bei schweren Kämpfen den Heldentod fürs
Vaterland.

Seine Kompagnie betrauert in ihm einen
tüchtigen tapferen Soldaten, wir verloren in
ihm einen braven und zuverlässigen Mitarbeiter,
der sich allseitiger Achtung und Wertschätz¬
ung erfreut hat.

Sein Andenken wird von uns stets in
Ehren gehalten werden.

Bad Ems, den 19. Mai 1917.
Die Beamten, Angestellten und Arbeiter
der Kgl. Bade- und Brunnenverwaitung.

|8891

Beerdigungsanzeige.
Wir teilen hierdurch mit, dass wir un

im Kriegslazarett verstorbenen lieben Sohn-
Leutnant

Gerhard Schaefer
heimgeholt haben, um ihn in heir
Erde zu bestatten Die Beisetzung auf
sigem Friedhofe findet
Dienstag, den 22. Mai, nachm. 4j
vom Trauerhause, Luisenstrasse 23 aus st

Kommerzienrat Wilhelm Schaef®r|
und Frau.

Diez a. d. L.

Lebensmittelstelle sür den Stadtbezirk Diez
Marmelade:  Dienstag , den 22. Mai . Gegen Abschnitt

102 der Vorzugskarte zum Bezug von Lebensmitteln 250
Gramm. Verkaufsstellen: Burbach, Br "dhrg:, Erbachs
Haßenkamp, Heck, Mancher, May, Michel, Schmidt, Stahl¬
schmidt, Thielmann und Ustnger;

Teigwaren:  Mittwoch den 23. Mai. Gegen Abschnitt
10 der Lebensmittelkatte 125 Gramm. Verkaufsstellen:
Sämtliche Lebensmittelgeschäfte;

Gedörrte Pflaumen:  Mittwoch , den 23. Mai . Ge¬
gen Abschnitt 11 der Lebensmittelkarte: bis zu 2 Per¬
sonen 100 Gramm, bis zu 4 Personen 200 Gramm, mehr
als 4 Personen 250 Gramm. Verkaufsstellen: Burbach,
May, Schade- und Füllgrabe, Schmidt, Stahlschmidt, Thiel¬
mann ;

Törrgemüse:  Mittwoch , den 23. Mai . Gegen Abschnitt
12 der Lebensmittelkatte 50 Gramm. Verkaufsstellen:
May, Schade- und Füllgrabe, Schmidt, Thielmann.

Kchwrfelsaures Kali
hochprozentiges Düngemittel , sofort ab Lager lieferbar.
Säcke zum Füllen müsien vom Käufer zugegeben werden.

Jacob Landau , Nassau.

Wiedersehen Tfar seine und unsere Hoffnung.
Bu hast uns all zu früh verlassen,
Kehrstauch nicht mehrzuuns zurües
So jung mußt Du Dein Leben lassen,
Zerstört ist Deiner Jugend Glück.
Doch lag es in des Höchsten Pia®!
Was Gott tat , dai ist wohlgetan. -

Sehmerzerfü 1t erhielten wir die “■
Nachricht, daß mein lieber Sohn, unser1
Bruder und Schwager, Grenadier

Adolf Schwei
am 3. Mai 1917 in schweren KänjP^blühenden Alter von noch nicht 20
Heldentod fürs Vaterland gestorben ’s j

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbli« bs

Familie Bürgermeister Scbw«
Mittelfischbach, Odertischdach unö.
lieber Kriegsschauplatz, den 17.
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